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Berlin, vom 18. December. 

Seine Majeſtät der König daben dem Kaiſerlich Ruf 
ſiſchen General: Lieutenant NRurutta, General- Adjutan⸗ 
ten Seiner Kaiserlichen Hoheit des Groß fuͤrſten Con⸗ 

autin von Rußland, den rothen Adler Orden erſter 
Klaſſe zu verleihen geruhet. j 

Der Zufi-Commiflariug Treuding zu Großen⸗Salze, 
iſt auch zum Notarius publicus in dem Departement des 
Ober⸗ Landesgerichts zu Magdeburg beſtellt worden. 


Aus Baiern, vom 5. December. 

Der Regierungs⸗Präfident des Rheinkreiſes, Herr v. 
Stichauer, eröffnete die vierte Verſammlung des Land⸗ 
raths am zten November mit einer Anrede, aus welcher 

iner und zur Ehre des Landes) daß ihn nach den 


25 aufgeſtellten Grundiägen handeln fieht, 1 


bekaunt zu werden verdient? „Glücklich ſchaͤtze ich mich, 
prach er, heute die vierte Verſammlung des Rhein; 
Sa eh 3 Fr en 3 „een 1227 
tuts, welches bisher mit der 3 1 s 
landes a dem Lande und Wohlfahrt 


brachte und auch in der Folge feinen Einfluß auf die 


wichtigen Intereſſen deſſelben behaupten wird. Mit 
dieſen Ueberzeugungen und mit den froheſten Gefühlen 
vereinigen wir uns heute, n i 
vergangenen Jahrs zu betrachten, theils für das künf⸗ 
tige neue Saaten zu bereiten. Unter die geſegnetſten 
n des verlebten Jahrs zählen wir die erſte Staͤn⸗ 
„Verſammlung des Reichs, an welcher die Abgeordne⸗ 
ten des Rhein Kreiſes ſo ehrenvollen Antheil nahmen; 
die günſtiaſten Würkungen und Reſultate derſelben, ſowol 
r den geſammten Staat, als für den Rhein ⸗ Kreis 
nſonderheit und die dadurch ſchon jetzt erzielte Mer 


minderung der Laſten des Rhein Kreiſes unter ſteter 


Schaltung feiner Verfaſſung. Während die * . 
en Ministerien bemüht waren, mit der Stände Wet; 
ammmlung ſich über die Ordnung der allgemeinen Anges 
ſegenbeiten zu beichäftigen, blieben die Verwaltungs 


theils um die Erndte des 


Freytag, den 24. December 1819. 


Behörden des Rhein- Kreiſes nicht unthaͤtig, in dem % 
nen augewieſenen Wirfungsfreife alles Nützliche un 
Gute zu befördern, wozu ihnen Gewalt und Mittel vers 
liehen waren. Die Zwecke, welche wir vorhaben, ſind 
auch nicht in einem Jahre erfüllbar; mit Beſcheidendeit 
wollen wir bekennen, daß viele Gegenstände noch weſenk⸗ 
licherer Verbeſſerungen und Nacbulfe bedürfen. Doch 
iſt das Ziel, nach welchem wir ſtreben, nicht unerreiche 
bar; — vieles wird die Zeit des Friedens herbeiführen ; 
— vieles erwarten wir von den Conventionen der Deut⸗ 
ſchen Regierungen zur Befreiung des Handels; — vier 
les von den Einſichten und der ile der Koͤnigl. 
Miniſterſen; — vieles von den Ständen des Reichs; 
aber vieles können wir auch ſelbſt bewuͤrken. Immer 
vorwärts ſchreiten, niemals ſtille ſtehen — iſt die Marl: 
me, wodurch auch kleine Anfänge nach und nach zu 
— beglückenden Neſultaten geführt haben, — mar 
urch oft die beſten Anſtalten begründet und nach und 
nach zur Vollkommenheit gebracht wurden. Die Mittel 
zu vielem Guten find in Ihre Hände gelegt; demeſſen 
Sie ſtets nach n Pi ten die hiezu erforderlichen 
Kräfte; — dieſe zu überſpannen, wäre eben fo tadelns 
werth, als fie ihrem Zwecke zu entziehen. Nur durch ber 
artliches Fortgehen auf der bisher betretenen uad mit 
o gutem Erfolge zuruͤckgelegten Bahn werden Sie det 
vollkommenſten Zufriedenheit unſers Monarchen und des 
Dankes der Welt und Nachwelt verſichert fein, 


Vom Main, vom 10. December. 

Schon ſeit dem April war im Darmſtädtſchen dat 
Ererciten der Landwehr eingeſtellt. Jetzt iſt die geſammte 
Einrichtung der Landwehr im Großherzogthum aufgebo⸗ 
ben, die bewaffnete Macht ſoll lediglich aus Linien⸗Mi⸗ 
litair beftehen, und aus der Maſſe der eonſerkptionspflich⸗ 
tigen jungen Mannſchaft genommen werden. In der 
Verordnung daruͤber iſt noch erwähnt: daß mehrere Nach⸗ 
barſtaaten, nach dem früheren Vorgang mehrerer andern, 
und weil ſelbſt in den Verhandlungen des Bundes tages 


über: dle deutſche Heeres ⸗Organiſation, verzugsweiſe 

as: Linien: Militair in Anſpruch genommen worden, die: 
aubwehr⸗ Anſtan en gänzlich aufgehoben hätten. Alle 

Waffen und Eſſecten der Landwehr ſollen von eigenen 
Tommiſſtonen übernommen. und. in Verwahrung gebracht: 


werden;. a f 

Noch wird das Junftrecht in Frankfurt fo ſtrenge ge⸗ 
nommen duß die Tiſchler das Einbringen von Mobilien 
verbinderten, welche ein Bürger als Aus ſtattung feiner: 
Frau, einer Maimerin,. erhalten. 5 3 

Das Journal’ de Francfore ſchreibt aus Wien: „Die 

ier verſammelten Miniſter und Bevollmächtigten fehen: 
ch tüglich in dem Salon des Fürſten von Metternich, 
gewöhnlichen Vereinigungspunkte der höbern Geſell⸗ 
ſclaft zu Wien, ſo wie der Freu, den, welche dieſe Haupt⸗ 
Kadt: Eupen: Wie es ſcheint, hat man auch alles Ce⸗ 
Femsniell verbannt. In Rückſicht auf die Befreiung des 
innern Verkehrs der deutſchen Stzaten ſollen guͤnſtige 
Reſultate zu hoffen fein; man verſt bert, daß mehrere 
der angeſehenſten Staatsmaͤnner ſich augelegenteich dafür 
verwenden.. 

Aus dem Haag, vom 11. Decbr: 

Unter 12: Menſchen, die am sten dieſes zu Amſterdam 
durch das Scheitern einer Jolle ihren Tod in den Wel; 
len gefunden, befindet fich auch Pierre Champagne, ber. 
erſt vor Kurzem: von Sr. Maſeſtät wegen feines; Eifers, 
momit: er zur Lebensrettung von 7 Menſchen mitgewürkt, 
belohnt worden war. 5 
5 Paris, vom 7. December⸗ x 

Hr: Gregoire ward als unfähig. zur Wahl im Iſere⸗ 
artement, und als unwürdig, in der Kammer der De; 
kten zu fügen, verworfen. Die Flanzoͤſiſche Ehre, 
t: die ne de France, iſt gerettet worden. Un⸗ 

ſchen Ruhm den würdigen Rednern, welche den 
gegen den Koͤnigsmord proctamirten, und die 
n Schandfleck ausgeloͤſcht haben, den eine entehrte Fac⸗ 
din noch einmal dem Franzoſen im Angeſicht von Eu⸗ 
dpa zufügen wollte NN f 
4 in es heißt, ſoll der König. den vormaligen Poſt⸗ 


or Lavalette, der 1615 zum Tode verurtheilt 

e, begnadigt haben. 
8 ward der neue Kriegsminiſter, Marquis 
de Latour ⸗Maubourg, dem Könige vor zeſtellt, bei wel⸗ 
erf eine Audlen von mehr ei einer Stunde 


©. 
"Der: biefige: Spaniſche Ambaſſadeur, Dem, von: 
Nunez, hat bei Gelegenheit der Vermaͤhlung 
nes Souverains ein glaͤnzendes gen gegeben: 
Am roten dieſes wird die feierliche. Taufe von: Ma⸗ 
Bemoifelle ,, der Tochter der Herzogin von Berry, hatt 


den:. 
Der Conſtitutionel zeigt eine Broſchuͤte am; unter dem 
Eitel: („Von den Gefahren der jetzigen Situation.“ 
Die Verfolgung der Freimaurer nimmt in Spanien: 
noch immer zu. 28 5 


on cb c Ac nie es Heißt; wei 

elne Magd, wie e weil 

ke auf den Diebſtahl eines Mantelſackz ertappt war, 

ang dem Fenſter des aten Stockwerks: Sie kel erſt auf 

Schirmdach des Hauſes, daun auf die Decke einer 

„ die vor der Thür hielt, und wa auf die 

ne Br he Me Bil ha 

ei 1), daß fie,. ohne die von den 
Abinnaktth bahn le. 


eſtern b 


Neapel, vom 19. November. . 

Der hieſige Hof hat mit dem Hofe von Braſtlien 
einen Verttag abgeſchloſſen, in Folge deſſen letzterm vom 
erſtern 2000 Galeeren Seclaven überlaſſen werden. Man 
hat dazu diejenigen ausgewählt, die über 18 Jahre zur 
„ ſind. Nachdem ihre Strafzeit abge⸗ 
laufen ſein wird, ſoll es ihnen fteiſtehen, nach Eurspa 
zurückzukehren. Man erinnert ſich bei dieſer Gelegen⸗ 
heit, daß ein großer Strich der Braſiliſchen Kuſte vor 
einigen hundert Jahren: mit. Europäiſchen Verbrechern 
neu bevölkert wurde. 3 - 

London, vom 7: December. 

Von Mancheſter, Preſton und Carlisle laufen beun⸗ 
ruhigende Berichte ein; die militairiſchen Uebungen ſol⸗ 
len, wie es heißt, noch immer in dieſen Gegenden forts 
geſetzt: werden. Am erſtern Orte gehen mehrere Radi⸗ 
cals bewaffnet auf der Straße. Man het vrrſchiedene 
Perſonen arretirt, welche Piken verfertigt hatten. 

Der Gemeinde⸗Rath der Stadt London hat dem Par; 
lemente eine Bittſchrift eingereicht, worin ſelbiger er⸗ 
3 ſcharfen Maaß regeln der Regierung nicht zu⸗ 
sugeftehen: 

Die legte Schrift von Goͤrres iſt hier in einer Engli⸗ 
ſchen Ueberſetzung erfchienen: . 

Geſtern war in Covent: Garden: eine Volks⸗Verſamm⸗ 
lung, und Vorſtellungen gegen die Bills zu machen, die 
jetzt im Parlemente durchgeſetzt werden follen:. Sit 
Frauce Burdet war der Haupt⸗Redner. Die Verſamm⸗ 
lung war nicht zahlreich. Am Ende der Verſammlung 
fanden. ſich Radicals ein. Einer derſelden trug eine 
ſchmutzige ſchwarze Fahne, an welcher über einem Todten⸗ 
kopf und Todtengebeinen mit roten Buchſtaben die 
Inſchrift angebracht war: „Laßt uns ſterben als Maͤn⸗ 
ner: und nicht verkauft werden, wie Selaven.“ Am 
Ende ward die Fahne in Stücke zerriſſen und der Trär 
ee ra da man ihn fuͤr einen Regierungs⸗ 

pion hielt. 

1 In London befinden ſich jetzt ſchom über. sooo: Gas 
ampen. 7 
Für die Marine ſind dieſes Jahr 23000 Seeleute vom 

Parlement bewilligt worden: 

Die Kuhpocken,Einimpfung fol ſchon in alten Zeiten: 

in: Indien bekannt geweſen fein: a 
N London, vom 10. December. 

Bei der geſtrigen Verſammlung in Smityfields, wo 
Hunt ſein Weſen trieb, waren von den Behörden die 
nöthigen Veranſtaltungen getroffen, damit Alles ruhig 
abgehen möchte; der Lord Mayor felbft befand ſich in 
einem Haufe auf Smiethfields, und die Volontair⸗ 


Corps der Stadt ſowol als die Artillerie, Compaguie: 


waren auf ihten verſchiedenen Poltens Herr Huut fing. 
an, ſeine Lunge in Bewegung zu ſetzen, und ſagte unter 
andern zu dem verſammelten Haufen: Ich befürchte, 
ihr werdet euch heute zum letztenmale verſammelt haben; 
denn man wird euch niederdrücken. (Wir wollen nicht 
niedergedruͤckt werden; alle. Welt ſoll uns nicht nieder 
drucken, ſchrieen mehrere Stimmen.) Ich ſage euch, 
ihr müßt euch unterjochen laſſen, und damit ihrs glaubt, 
will ich eine Clauſel der Maaßregeln der Miniſter vor⸗ 
leſen,, pe welcher ihr von den Soldaten erſchlagen 
werden ſollt, wenn ihr euch wieder verſammelt. Et ließ 
nun eine Menge Beſchlüſſe verleſen und eine Biltſchrift an 
den Bring: er n: welcher derſelbe gebeten wird, 
die Saen 


ni igen, ihm ſolche 
uur Beh denn vorasirgt wären. an den Bec en 
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Die heutige Staatszeitung enthält Folgendes: 


heißt es wie gewohnlich, daß man ſich aller aceisbaren 
Artikel enthalten und nichts als Waſſer trinken 
wolle; daß man die n i nicht anerken⸗ 
ne; daß dieſe Perſammlung burchaus keinen An⸗ 
theil an dem Betragen derjenigen habe, welche 
Napoleon auf einen Felſen eingeſperrt, izn von der 
Welt ausge ſchloſſen und der Geſellſchaft feiner. Gattin 
und ſeines Sohns beraubt hatten ꝛc. Hunt ſagte noch, 
es wäre eine Tollbeit, ich inakunftige zu verſammeln 
und ſich dem Militair auszuſetzen, es ſei denn, daß ſich 
Jeder bewaffne; er hoffe, ein ſolcher Tag werde nicht 
erſcheinen; wenn er aber erſchtene, ſo werde er in dem 
Kampfe für Freiheit und Recht gewiß der Erſte fein. 
ewitterſchwere Wolken, ſagt das hieſige Deutſche 
Londoner Wochenblatt, ziehen ſich von allen Seiten 
an dem po'itiſchen Horizonte dieſes Landes zuſammen, 
und obgleich wir von jeher der Meinung geweſen ſind, 
daß alle die zeithtigen Umtriebe und Unordnungen des 
gemeinen Volks durch weile Maaßregeln der Regietung 
edaͤmpft werden und von weiter keinen gefährlichen 
fen für die innere Ruhe Des Landes ſein würden, ſo 
angen wir doch an, zu befuͤrchten, daß wir einer Eriſis 
entgegen ſehen. Wie ſehr wuͤnſchen wir in unſern An⸗ 
ſichten zu irren! eser ee 
Copenbagen, vom 11. December. a 
„In 
No. 193. des Hamburg. unparth. Cotreſpondenten fuͤr 
d. J. findet ſich unter dem Artikel: Mecklenburg, den 
a8 ſten November 18197 eine Gtoßherzogliche Bekannt⸗ 
ung vom asten deſſelden Monats angeführt, durch 


welche alle Kuͤſtenbewohner in den Großherzogl. Landen 


an der Oſtſee aufgefordert werden, genau daruber zu 
wachen, daß kein verdaͤchtiges Schiff lande, welches das 
gelbe Fieber oder eine andere ansteckende Krantheit niit; 
dringen oder verbreiten könne, da das Großherzogliche 
geheime Ministerium officielle Nachricht davon erhalten 
habe, daß nicht allein ein gerade von Cadix gekommenes, 
mit Salz beladenes Schiff, Ausgang des October⸗ 
Monats d. J. in Copenhagen eingelaufen ſei, ohne die 
anbefohlne Quarantaine in Ehifttanfand oder Kenſs ge⸗ 
halten zu baben, ſonbern daß ſelbſt eben fo verdächtige 
Schiffe ſich unter andern im Sunde befinden ſollen. 
Dadurch veranlaßt, wird es für erforderlich gehalten, 
zur Öffentlichen. Kenntniß zu bringen, ſowol zur Beruhi⸗ 
gung der Küſten bewohner in den Großherzogl. Mecklen⸗ 
betgiſchen Landen als aller andern Kuſtenbewohner an 
der Oſtſee, daß ſowal das von Cadix hieſeldſt angekom⸗ 
mene vorgedachte Schiff in Uebereinſtimmung mit der 
Koͤnigl. Quarantaine⸗ Verordnung vom sten Februar 
1805 behandelt worden, als daß ſolches in jedem andern 
Falle mit jedem Schiffe geſchehen wird, welches hier 
von einen verdaͤchtigen oder anſteckenden Ort ankommen 


1 e. N 
. de die gedachte Verordnung zu feiner: Zeit mehre⸗ 


ren Regierungen mitgetheilt worden, welche Hafen an 


der Dfifee haben, und alle in derſelben enthaltene Bes 


mungen von den beikommenden Dänischen Beamten 


genau beobachtet werden, fo können nicht allein die 
nigl Unterthanen ſich gegen Mittheilung anſteckender 


8 ö der Oſtſee⸗Kuſten w' dadurch, in einem 
e Orabe sep Anledungen von Sen pr 
Be 

Geſm 10 8 ae Commiſſtone. 
vera dat 


Be denen durch die Schiffahrt geſichert halten, ſondern l 


fort an den Koͤuig einſenden follten.“ 


„ Von der Niederelbe, vom 14. Decbr. * 
Einer der Edlen Deutſchlands, Graf Friedrich Leopolb 
von Stolberg if am sten auf feinem Gute Sonder⸗ 
mühlen verſtorben. Kurz zuvor iſt noch von ihm im 
Druck erſchlenen: „ein Büchlein von der Liebe“; es 
fuhrt dat Motto: ‚Je pense, done je suis (Ich denkeß 
alſo bin ich), welches der Verfaſſer in feinem Sinne s 
e bat: „Wir lieben, alſo werden wir fein,’ und 
ſchlieset mit einem „Schwatengeſange,“ deſſen Töne 
Niemand, in deſſen linker Bruſt noch etwas ſchlaͤgt, 
ohne innige Rührung, ‚vielleicht auch nicht ohne Erft f 
terung, vernehmen duͤrfte. : : 


Vermiſchte Nachrichten. 


Herr von Dosm erzaͤhlt im aten Bande ſeiner Denk 
würdigkeiten S. 117. „Daß Friedrich der zweite mer 
nigſtens die Möglichkeit (durch feine Cabinetsrathe) ge⸗ 
taͤuſcht au werden, geahnet habe, erhelhet daraus, daß 
er ſchon zu Anfang feiner er allen Landesbehärs ' 
den ausdrücklich aufgab, daß, wenn fie je einen Cabi⸗ 
nets befehl unter des Königs Unterſchrift erhielten, der 
einem Landesgeſetze widerſpreche, ſie denſelben nicht be⸗ 
folgen, vielmebr ihn als uicht erlaſſen anfehen und ſo⸗ 

(Bern.) Es hatte ſich im verfloſſenen Jahr hler 
elne Geſellſchaft von Akliongirs für Al eures 
rungen nach Nordamerika gebildet, die zwar in 
Bern ſelbſt faſt unbekannt blieb, aber auswärts durcß 
mancherlei Kundmachungen und angebliche Verbindungen 
mitt einem gleichartigen 112 7 Verein, ein gewiſſes 
Aufſeben erregte. Im Apeil dieſes Jahrs gingen auch 
wirklich ſogenannte Commiſſarien und ein erſter Trauns⸗ 
port, Kol⸗niſten von Bern nach Amerika ab, deren 
glückliches Eintreffen im Hafen von New, Pork durch 
bieſige Blätter im August gemeldet ward. Jetzt erſcheint 
unverſehens die Anzeige, es habe ſich die dernerſche Ko⸗ 
loniſten Societät aufgelöst, weil ihr Zweck erreicht ſel. 
Es möchte alſo überflͤſſig fein, das Helldunkel des Eur; 
zen Beſtandes 4 75 Verbindung weiter noch aufklären 
zu wollen, Von ihren Ergebniſſen, oder von dem Schick: 
ſal des obgedachten Koloniſten Transports, läßt ſich 
einiges dem nachfolgenden Aus zug 1 Briefes aus 
Philadelphia vom 6. Herbſtmonat entnehmen: 5 


u kaufen. Wo? wußten fie ſelbſt nicht. 
ſeht an dieſem Unternehmen; denn ſchon von hier aut 


en, und wenn fie dort find, ſo haben fie Ban ne 


große Koften den Fluß Ohio hinab, und keinen 
Land angekauft. Die Hitze dieſes Sommers war o 
groß, daß den 2yften Anguſt um 8 Nachmittags 
der Thermometer auf 39 Grad ſtund. Die Ernte ift fo 
ergiebig geweſen, daß mas ein Buͤſchel Walken, 40 


Pfund schwer, zu einem Thaler, und eben fo viel Roy: 
um einen halben Thaler verkauft. . Erdäpfel, 
Sir und Haber haben durch die große Hie gelitten... 
Vier Schiffe find kürzlich aus Europa mit zwölf bis 
funfjebnhundere Auswanderern, beſonders Schweizern, 
allbier angekommen, die ihre Kracht nicht bezahlen konn⸗ 
gen, und ſich jetzt im größten Elend befinden, indem 
fie auf ihren Schiffen zuruckbebalten werden, und Nie⸗ 
mand Arbeit für fie bat, ſo daß auch Niemand fie los⸗ 
kaufen will. So haben ſich die Zeiten in Nordamerika 
ver andert. Ich rathe ja keinem, der feine Meife nicht 
bezahlen kann, hieher zu kommen, und auch diejenigen, 
die fie bezahlen koͤnnen, finden jetzt keine Arbeit, Kurz⸗ 
lich find eine Menge von Uhren angekommen, die, fü 
zu ſagen, für nichts verkauft wurden. Man wird in 
der Schweil kaum glauben, daß Uhren mit filbernen 
Schalen das Stück zu 1 Thaler und ı; Thaler verkauft 
werden. Fette Emmenthaler Kaͤſe gelten das Pfund 84 
Batzen, davon muß eine Abgabe ven 3 Batzen bezahlt 
werden, es bleiben alſo dem Verkäufer 52 Batzen (22 
Kreuzer). So ſind die Zeiten setzt, und werden noch 
immer n Mehrere der hieſtgen Wechſelhaͤuſer 
find gefallen, und diejenigen, die noch fieben, ſuchen 
ſich mit ihren Glänbigern um 20 bis so vom Hundert 
abzufinden. Basgres Geld iſt fact keins mehr zu fehen, 
denn dies geht nach Oſtindien. Von Krieg mit Spanien 
und England wird hier viel geſprochen, und ſollte ein 
ſolcher ausbrechen, To würden die Zelten beſſer werden.“ 
Das Parlament hat die trefliche Bibziothek des bes 
ruͤhmten Reiſenden Burney für das brittiſche Muſenm 
angekauft, und 13. 500 Pfund dafür bezahlt. Sie iſt 
deſonders reichhaltig an griechiſchen Werken, und ent; 
halt 3. B.: 47 Ausgaben vom Aeſchylos, 26 vom Ana; 
Freon, 1a vom Apollonius Rhodius, J vom Archimedes, 
74 dom Ariſtephaues, 10 vom Arhenäus, 16 vom Cab 
limachus, so vom Demofibenes, 166 vom Eumpldes, 
27 vom Homer, 30 vom Iſokrates, 10 vom Sophokles 
"9, ſ. w. (orn. Chron.) 


Der babylon iſche Thurm. 
Derſelbe ſollte bekanntlich, nach dem Plane Nimrod's 
des Großen, den Himmel erreichen. Nur bis zur 
Mondbahn 1 7 7 wuͤrden ſechs Planeten, von der 
Größe und Beſchaffenheit des unſern, kaum hinreichen, 
ihn mit dem nöthigen Bau⸗Materiale zu verſehen und 
eine Last die Erde aus ihrer Bahn verdrängen. Der 
au würde zudem einer wöchentlichen Zunahme von 
unftauſend Fuß und vier Millionen rühriger Arbeiter 
edürfen, um na e Jahren beendet zu 
ein; der übrigen geringen Schwierigkeiten nicht zu ge⸗ 
eiken. Stiegen dieſe Leutchen endlich von der ate 
Spitze herab, fo konnten fie, bei ausdauernder Geſund⸗ 


eit und NN Gewalt : Märichen von mehr als 
1 


eben deutſchen Me 


en in jedem Tage, beſtimmt dar; 
fduf rechnen, 


ch Verlauf von achthundert Jahren am 


na 
Fuße deſſelben und in der Nähe der lieben Ihrigen zu ſein. 
— — rſr:?—QRöR‚ — — ö 


Empfehlung eines guten Buchs 
. fuͤr Frauen und Jungfrauen. 
Geſammelte Briefe 

Von Julie. 4 Bände. ate verbeſſerte Auflage. Mit 

1 Hofzſchnitt von Gubitz und drei Kupfer von Pens 
tel. Leipzig 1818. Preis 3 Kthlr. 
Jetzt, wo alle Klaſſen leſen, Kinder ſchon Romane 


und Zeitſchriften, oft ſogar ohne Wahl, in die Hände 
dekommen und Alles mehr wiſſen will, das 
(und Handeln) aber weit weniger beachtet wird, als 
von unſern einfachen, biedern Voreltern geſchah, da if 
ein Buch, das einfach das Herz aus, und anſpricht, 
wohl nie ganz ohne Nutzen.“ (Vortede S. 3.) Mit 
dieſem beſcheidenen Vorworte begleitet die unbekannte 
und doch bekannte Verfaſſerin ihre köſtlichen Briefe 
über das Leben, Bilden und Wirken ihres Geſchlechts 
in das größere Publieum; wer von den gebildeten 
Frauen, dieſe Ergießungen eines reinen, innigen Gemü⸗ 
thes und eines echt gebildeten Geiſtes geleſen dat 
(tauſende haben ſie zu ihrer eigenen Bildung und Vered⸗ 
lung geleſen und wieder geleſen) wird das Buch als ihr 
wahres Herzens Lebens- und Handbuch lieb gewonnen 
baden. Möchte daſſelbe auch in dieſer neuen, verbeſſer⸗ 
ten Geſtalt viele Leſeriunen finden, und ſo dem Wunſche 
der Verfaſſerin Erfüllung werden! Jeder Thautropfe, 
der auf eine Bluͤthe fällt, will die daren ruhende Frucht 
fill Atwickeln helfen. Wenn auch der, welcher fie 
erquickt, nicht gedenkt des Tropfens — iſt dieſer nur 
rein und himmlischen Urfprunges, ſo wird er ſich freuen, 
daß er nicht ohne Nutzen zur Erde fiel. Den Segen 
dieſes Tropfens in der Unendlichkeit, den moͤchte die 
edle Julie theilen, gleich ihm die Bluͤthe erguicken! — 
Was der trefflich en Schrift zur größten Zierde gereicht, 
in, daß die Verfaſſerin nicht aus ihrer ſtillen Verbor⸗ 
genheit, die den Frauen ſo wohl anfıeht,, hervortritt, 
und offen geſteht, „daß auch mach“ ibrer Anſicht das 
Weib durch nichts mehr und leichter verliert, als durch 
das Bestreben, bemerkt, genannt, gefeiert zu werden““ 
(Zu erhalten bei dem Kalender factor Müller Schu taße 
No. 868.2 Dr. S—d. 


A OSTEN 
Ein Verieichniß der vorzüglichfien Kinder und 
Jugendſchriften zu angenehmen und nuͤtzlichen Weib: 


nachts und Neujahrsgeſche ken wird in des Nicolai⸗ 


ſchen Buchhandlung hier giaiis ausgegeben. 


Aufforderung zur Wohlthaͤtigkeit. 

Durch ein in der Nacht vom 1gten bis ıstem dieſes 
Monats hieſelbs entfiandenes Feuer ſind ſechszehn Scheu⸗ 
nen mit allen Vorräthen der Eisenthuͤmer eingedichert 
worden. An Rettung war nicht zu denken, da das 
Feuer durch einen heftigen Suͤdweſtwind gleichſam mit 
Blitzesſchnelle von einer Scheune zur andern getrieben 
wirrde und weil auch die mehrſten Scheunen miteinan⸗ 
der verbunden waren. Die Laze der Verunglückten, 
welche ihre fämmtlichen Worräthe ſowohl für ſich als 
für ihr Vieh verloren baden, i 
wie gedecht, aller Nahr 
das kommende Jahr ohne Saa:korn find. Der durch 
dieſen Brand e Schaden iſt nicht allein ſehr 
beträchtlich, ſondern er wird den Scheunen ⸗Eigenthü mern 
um fo fühlbarer, als keine einzige Scheune bey der 
Feuer⸗ Societät verſichert iſt. Es werden demnach aut⸗ 
herzige Meuſchen hierdurch aufgefordert, den Verunglück⸗ 
ten durch milde Beyträge zu Hülfe zu kommen, und wird 
der Kaufmann Herr Eichbaum, Breitefiraße No. 348 in 
Stettin, fo wie der Buͤrgermeiſter Herr Lockwitz dieſelbſt 
die Gaben der Milde annehmen, Letzterer auch für nütz⸗ 
liche Verwendung ſorgen und Darüber zu feiner Zeit oͤffenk⸗ 
liche Rechenſcha ablegen. Poͤlitz den ı7ten December 
1819. Der Magißtrat. 


Wollen 


alſo traurig, weil ſie, 
agmittel beraubt auch für 


= 


wird unſern gerechten Schmerz nicht tadeln. 
den zoſten December 1819. 


Drei Wahrzeichen, eder: Dae a 
ſtein, ein großes remantiſches Nitter⸗Luſtſpiel in 5 Au, 
zügen, von Herrn von 


’ Verlobung, \ 
Die Verlobung. unferer aͤlteſten Tochter Minna, 
mit dem Kaufmann Herrn Wilh. Harrer aus 
Zuͤllichau, yo wir die Ehre unſern Verwandten und 
Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
E. Haa ſe. C. Haaſe, 
N gehobene Pfennig. 
—— — 
Codes anzeige. 
Das am ıgten d. M. Nachmittags um 3 Uhr er 


folgte ſchnelle aber ſehr ſanfte Abſterben meiner geliebten 


Gattin, Maria Anna Joſepha Dominica geborne 
Diancone, im Foſten Jahre ihres Alters am Nervens 
ſchiage, mache ich in Gemeinſchaft meiner Kinder, ihren 
und meinen hieſigen und abweſenden geehrten Verwand⸗ 
ten und Freunden, unter Verbittung der Beileidsbezeu⸗ 
gungen, hiemit ergebenct bekannt. Sie war mi, ſeit 
unſerer beinahe 19jaͤhrigen glücklichen Ehe, eine“ treue 
und herzlich theilnehmende Lebensgefaͤhrtin, und meinen, 
nicht nur mit ihr gezeugten, fondern auch den aus mei: 
ner erſten Ehe ihr zugebrachten Kindern, ohne alle Las- 
nahme, eine liebevolle zaͤrtlich beſorgte Mutter. Mit 
Hier Hingebung in die unerforſchlichen Rathſchluͤſſe des 
Allmächtigen, betrauren wir tiefgebengt dieſen großen 
Verluſt, und eit jeder, welcher die Eutſchlafene kannte, 
Stettin 


Otte Anſtatt, erſter Buchhalter der hieſigen 
J nig en 2 als ei 1 
Marianne Agathe Auſtatt ; 
ee ern lena Anſtatt, 5 eheleibliche Kinder. 
Franz Joſeph Anſtatt, N N 
Johann Friedrich wilh. Anſtatt, 
Litograph des Koͤnigl. hohen Krie⸗ 
es⸗Miniſterii. 
Johann Friedrich Otto Anſtatt, 
’ Wirthſchafts⸗Inſpector. 


i Theater Anzeige. 

Sonnabend den 28. Deebr. zum Erfienmale: Die 
Entdeckung von Amerika, ein neues Schauspiel in 
1 Aufzus, vom Doctor Aug. Klingemann. Hierauf zum 


Pflegekinder. 


Erſtenmale: Der Vorſatz, Luſtſpiel in 1 Aufzug, von 
Herrn von Hollbein. 


Zum Beſchluß zum 


Bier Schüdwachen auf Einen Poſten, Luſtſpiel in 


1 Aufzug, von Vogel. 


Sonntag den 26. Deebr., zum Erſtenmale: Die 
Turnier zu Rrons 


Hollbein, Verfaſſer von dem 
Schauspiel, der Gang nach dem Sifen hammer. 
Montag den 27. Deebr. Das Donauweibchen. 


u. Theil; komiſche Oper in 3 Auffuͤgen. 


mittwoch den 29. Deebr. Nngurd, König der Nor, 
mannen, großes Schauſpiel in 5 Auftuͤgen, von Muͤll⸗ 
ner. Stettin den 24. Decbt. 1819. 

e . Schröder. 


enmale: 


c 11 mehr aber auf freundichaf 


bons zu billigen 


An BZ eiligen. 

Poſt⸗Kalender von verſchiedenen Sorten und Preiſen 
pr. 1820, auch die neueren Poſtberichte über den Abgang 
und die Ankunft der Koͤnigl. Poſten zu Stettin, find 
auf der Poſt zu haben. 5 
— — — * 
Wer noch mit Anfang des neuen Jahres der von mir 
beforgten Journgl'Lectäre beizutreten wunſcht, wolle es 
mit ſpateſfens bis zum zoſten dieſes Monaths anzuzei⸗ 

gen belieben. Stettin den zaſten December 1819. 

Sr. Ph. Rarow. 


Um noch einige müßige Stunden nützlich anzuwe 
den, will ich wöchentlich noch 4 Stunden Unterricht } 
freien Handzeichnen in meiner Wohnung geben. Fleifsige 
und aufinerkfame Schüler werden mir jedoch nur will. 
kominen feyn, Stege, wohnhaft No, 150 

oberhalb der Schubſtraſse. 


Ein moraliſch guter, mit denen dazu nörhigen. Kennt 
niffen ver ebener junger Mann, kann ſogleich in der Nähe 
von hier als Hauslebrer fein Unterkommen finden. Pu 
e iſt am Piadein No. 114 (a) im zten Stock za 
erfahren. 4 . 


Mein Muflkalfenvorrath iſt durch vieles neu erfihienene 
bedeutend vermebrt, und empfehle ich ihn zu Weihnachts⸗ 
n dem Andenken der Maſiklleddaber hieturch bes 

eus. £ B. w. Oldenburg. 


Neufah ſind 
ujahrswün ur beliebigen Auswahl find zu ba; 
den dey * 8 B. W. Vuatab urg 


Unterzeichnete haben die Ehre, ſich einem geehrten 
Publico mit einem Sortiment von franz öſiſeben Fallen, 
Dames- Toiletten, Achten Schildpatt- und Hornkänmen 
von der neueſten Mode ſür die Damen, bronzenen Stu- 
uhren mit Mufik, Tabacksdoſen und Petiſchaften mit und 
ohne Mufik und fehr vielen Galanteriewsaren, fo wie mit 
Parifer Kupferftichen, Landcharten, Strick- und Stickmu- 
ſtern, Neujahrswänfchen, chinefifchen Tuſcher, engliſchen 
Bleyfedern u. f. w, ganz ergebenſt zu empfehlen, Ihre 
Ausſtellung iſt auf’'m Kohlmarkt im Giefefchen Hauſe, 
und zwar nur bis Neujahr, Stettin den 30. Decbr. 1819. 

Baptiſte Bertinetti, Frantz Sant-Pierro 

Galanteric handler. aus Berlin, 4 
4 Handlung von Baptifte Weiß, 


Es wird ein anändiges junges Mädchen in einer Wein⸗ 
ſiude als Schenkjungfrau geſucht. Das Naͤhere Lange⸗ 
bruͤckſtraße No. 75. l 5 a 


Ein unperbelratbetes Frauenzimmer von geſetzten Tabs 
ten wünſcht baldiaft eine Anſtellung als Wirtbſchaft eln, 
bier oder auch aaßerbald; fie ſtebt nicht fo febr auf Ge⸗ 

tliche Behandlung; das 
here dierüder in det Zeitunes⸗Expedition. : 

Zum bevorſtehenden Weihnachten empfiehlt ſich mit 
allen Sorten Pfe 8 Zucker nuͤſſen und Bow 

reiſen. 5 


Der 


Baͤckermeiſter Schiff mann 
40 Nawe Nr. 701, 


Commissions- Bureau in Berlin, 
Kochſtraße No. 32 


Unterzelchneter, von der Koͤnigl. Hochlöblichen Regie⸗ 
zung zu Berlin geprüfter und beſtaͤtigter Commiſſtonair, 
übernimmt die Ausfuhrung aller Auftrage, welche Reela⸗ 
mationen und Geſuche bei den oberen Landes dehörden, 
die Einziehung von ausftehenden Forderungen, Kapitalien 
und Zinſen, die Umſchreibung in Staatsſchuldſcheine von 
dazu beſtimmten Staatspapieren, den Ankauf und Mer: 
kauf jeder Art von Staats und Peivat⸗Documenten, 
die Regulirung mit hieſigen Haͤuſern, Auseinanderſetzung 
mit Schuldnern und Gläubigern und m. a. Gegenftäuden 
diefer Art betreffen. Erforderlichen Falls werden bei 
dazu geeigneten Geſchaften basre Vorſchüſſe geleistet. 
Bei geneigten Beauftragangen bitte ich, zur Erſparun 

zeit: und koſt pieliger Corteſpondenzen, um moͤglich 

genaue und beſtimmte Angaben, und gleichzeitig poſt⸗ 
freie Einſendung der etwa erforderlichen Vollmachten, ſo 
wie überhaupt aller, zur Legitimation und Erläuterung 
in einer Angelegenheit dienenden, . Bei gehört: 
ger Sach; und LofalitätssKenntniß, und mit den gehötis 
gen Fonds verſehen, darf ich hoffen, die Auftrage, wo⸗ 
mit man mich beehren wird, im kurzeſten und billigſten 
Wege auszuführen. w. Funk, J 
Kochſtraße No. 32 im eigenen Haufe. 


Bekanntmachung. 

Zur inneren Einrichtung der v. Borck Owſtienſchen Ka⸗ 
ferne ver dem heiligen Geiſtthor, ſind noch 16091 Ellen 
ordinaire weiße Leinewand erforderlich und ſollen dieſe 
zur Lieitation geſtellt werden. Der Lieitationstermin iſt 
auf den sten Januar f. J. Nachmittags 3 Uhr, im Kö⸗ 
nigl. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Bureau in oberwähnter Ka⸗ 

ne anberaumt worden. Die näheren Bedingungen, 

wie die Probe, nach welcher die Ablieferung bewürkt 
werden muß, find vor dem Termin bei dem Bau⸗In⸗ 
eetot Rotenberg einzuſehen. Stettin den 17 ten Des 


mber 1819. 

Die Eivil&ommiffarien. der Kon, gemifchten Eommiffion 
für das biefige Garniſon⸗Einrichtungs⸗Weſen. 
Zirelmann, Woldermann. 


= Zolz verkauf. 

Die in dem diesjährigen Holiſchlage des Blockhaus, 
Keplers vorhandenen Eichen, deſtehend in fiarfe, mittlere 
und kleinere, ſollen abgebauen, an der Räbne gebracht, 
in kleinen und großen Caveln öffentlich meictbietend ner: 
kauft werden. Der erſte Termin hiezu wird am agſten 
d. M., die 2 * 2 

item Januar f. J., Nachmittags a Ubr, anaeickt, und 
werden Kaufluftige ſich dieſerbald in der Wohnung des 
edienten Kundler auf dem Blockhauſe einfinden. 


den 14. 
8 ntatlon. 


Dl 


den Termine aber am sten, zaten und 


Mühlen Anlage. 

Der Roßmüller Sträde zu Wollin beabſichtigt, alda 
‚eine Windmühle vor der Stadt, auf dem en 
Krohuſtück an dem Koppelwege, zu erbauen. Nach 
Vorſchrift des Ediets vom aßſten Oetober 1810. 5. 6 
und 7 wird ſolches hiemit öffentlich bekannt gemacht und 
ein Jeder, der gegen dieſe Anlage ein Widerſpruchsrecht 
zu haben wermeint, aufgefordert, feinen begründeten Ein⸗ 
ſpruch binnen 3 Wochen vraeluſiviſcher Friſt bei der un: 
terzeichneten Se ſo wie bey dem Bauherrn 

einzulegen. Swinemuͤnde den aten November 1819. 
Koͤnigl. Landraͤthl. Amt, Uſedom Wollinſchen Kreiſes. 
un nn nn nn. 


35 N . 8 
Das fur Verlaſſenſchaft des verſterbenen Fre 
Timm gepörige, iu Lentz zwiſchen Stargord — 2 
belegene Frei, und Lehnſchultengotd, fol, fo wie es letzt 
nach der bereits erlolaten Severatton dallegt, mit inen 
Gebäuden, Acker, Wiefen und Hürung, fo wie dem dadey 
befindlichen Vied⸗ und Meld:Iuventario, bebufs einer 
Erdtdeilung, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon, in 
Termino den zotem Januar 1820, Votmittage um 11 Uht, 
in dem Schulzenbofe zu Lentz an den Melübltenden ver⸗ 
kauſt und zu Marlen k. 5 übergeben werden. Die nis 
dern Kaufbedingungen fird bei dem antertelchneten Rich⸗ 
ter elnzuſehen. Stargard den sten November 1819. 
Das Patrimonlalgericht zu Lens (a), Mannkopff. 
Err ˙ wü ̃ eue. ] m̃ x ¶⁵; 


Verkaufe Anzeigen. 
Die Windmüdle in Carlsbeff der Gollnow ßebet in 


verkaufen. Kauflleddaber hab e 
Sifcher in Podeſach u 2 IE DM 
Zolzver kauf - 


zwey Tauſend Stück Eichen, der Gemein 
e eee 
; - en. Kai 
Nähere bey dem Freyſchulten in BE anne * 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Montag den arten December, Nachmittag um 


werde ich in der Koͤnigesſtroße im Haufe No. 8 


bietend in Auction, gegen baate Bezahlung in Fan 


ve kaufen: eine Taſchenuhe, Spiegel 5 
und andere Gpinde, Beitgeuer“ 8 — 
‚säth, Kleidungsſtuͤcke auch Betten. Oldenburg. 


F — — —— .ꝶ(———w 
Acht Cenzner gepreßten Caviar fol 
aßſten dieſes, Nachmittags = ir für 7 — 
nung, bey. kleinen Quantitäten in meinem Hane im 
Se er vs 1 4 Caper 
a, Co cad, 5 Piepen 
Achten, nh f Baer Seltene. 3 ie m 
x Seel. G. Krufe Wittwe. 


December, Nachmittags um a br, werde 


„en nr er 22 na am 3 na Sie 
Die tte Wilbelmine Henriette Huffnagel, ver“ uc duſche und vier Stück Ol 
dhe ae dat nach errelchter Seh gkeit die 8238 re Eu be in Auction an den el 
bier nach 1 Recht flat findende Gemeinschaft aller Kr — 14. Bee 92 re Beiahlung verkaufen. Stei- 
üter nit ihrem Ehemann, dem 7 5 77 ufmann den 28. 3 4 12 
Herten August ben enning, gerichelſch ausgefchlofs Jean Lebour, Mo. 35% Pielteſtraße. 
en; wel erdurch öffentlich in Jedermanns A b ' 
ekannt ge wird. Steiſfengagen den 1a. No Zu verkaufen in Stettin. 
1619 Koͤnisl. Preuß. Stadtgeillcht. Veſtes welßes auf. Lichten / und Grifentalg in Par 


Pe 


ſiſch, ftiſche Trüffeln 


ebenen und elr zelnen Faſſern gegoſſene ruſſiſ. Lichte 
A Rthlr., gezonene ruſſiſ Lichte a 4 Rthlr. ao Gr., 
Hauföbl, braunen Aſtracan und weißen For a 
und adgeſtochen friichen rufſif Preß⸗Cavlar & 15. ır Gr., 
bey einzelnen Pfunden 12 Gr., weißen und gelben Rumm, 
Auer vr Redlt., à Bout. 12 Gr., ohne Geſaß und 
Bout., Cittonen, Gatbarinenrflaumen à W. 4 Gr. „ 
Sarogellen. a 18. 8 Gt., in Frendranntwein eingemachte: 
franzöfiiche Früchte 2 Glas 1 Kthlt., f. Proveneeröbl, 
Capern 16 Gt. das Glas, f. Zucker à F. 8 Gr., weißen 
Latin à 15. 7 Gr., Sago 1 bi 7 Gr., Caſſſe, Cacoo, 
Jngber, Cabilllau, und 4 Tonnen Seimhonig, biuig bey» 
feel: G. Rrufe Witwe; 


Sehr ſchoͤnes engliſch Porter Biownftour in Faͤſſern 
und in Bouseillen, & 8 Grofchen die Bouteille, eine 
seringere Sorte a 5. Groſchen pr. Beuteille incluſive den 
Boyteillen habe noch abzulaſſen. 

Idhann Gottlob Walter; 
Oderſtraße No, 71. 


- FE ET Fehr hau er 
Brenn⸗Coffe, Bord. Syrop, Carol. Reis, Arrne, Stuhl⸗ 
robt und ruſſiſ. Segelleinen, letzteres zum Gebrauch für 
Kahnſchtffer, baben zu billigen Btetſen zu verkaufen: 
Soffmann & Barandon.. 


Confeet, gebrannte Mandeln, Bareslorer 


Hamdurger t. 
Rufe: feinſſe Ktackmandeln, Tiauben⸗Roſinem große 
Maroren, Piſtacien, Hamb. Nauchfleiſch, ger. Ochſenun⸗ 
gen, Rügenw. Gaͤnſebrüſte, alle Sorten franz und 
Breslauer Liqueure, franz. Tafcleſſtae, franz: Früchte in 
Branntwein und Zucker, enol. Tiſchſaucen, Pickles Stauf 
und Cajenne Pfeffer, gelüle Olisen, matin tte Thun 

i in Oedl, Garrenpomerangen,. Wachs⸗ 
lichte, ſo wie alle andere Delicateßwaaren, bey» 
Auguſt Otto, Beutler⸗ und Königsstraße n⸗Ecke. 


Zucker in Broden à 8 Gr. pr. 15. und Coffe in vers 
ſchiedener Qualité pat wieder abzulaſſen⸗ 5 
Car! Soffmann jun., Breiteſttaße No. 350: 


Engl. Piment, Rigaer Sas leinſact; Nuſſiſ. Baſtmat⸗ 
ten,, Schotiſchen und Küferbering, bey: 
5 Georg v. Miele Oderſtraße No. 17. 


Berliner ae 20 = 18: 2 pr. de: große: 
Uoner Haſelnüſſe zu 14 Er. pr Me ey 
eber B. w. — 


anz friſche fette Butter z 13 Gr. zjtet pr. W., und 
uch — Schweſelbölzer, ber = ; 4 
C. Teſchner, Roßmarkt No. 758 


Gebrannte Mandeln à 14. Gru, Krackmandeln à 10 Gr., 
Cat. Pflaumen à 4, Gr., neue Sardellen a 16. 8 Gr., bey, 
Car! Goldhagen,. 


Canaſſer im Rollen das 48, zu 13 Renir:, besten Por 
totleco in Rollen und gefcinisten, ſehr gute leichte Ci⸗ 
Barren; Rigaer. Flachs, Neindanf, feine. rothe Juchten, 
dtaue Erden, Caſfees, f. Raifisade und gefoßenen Melis,. 
dey ar, Johann Ferd. Berg, 


— u — 
Medrere: Sorten fehr gute Weine, als: Flam, Gras: 
ves, — 5 Cahors / nn — 2 die 3. 
Quattbon e ju 8, 9, 10, ia, - 16 Gr. Courant. 
€, w. Pentder, große: Zaßabie No; 194, 


an im Fäſſern b 


Vortünlich guter Barinas. Cauaſter in Rollen zu a Kıylr. 
5 Gr. 25 einer zu 4 Nett. 440 fürs fand, iſt u 
A. Lemoniue, Lonifenfttahe No. 73% - 


Königs-, Herrn und Conceptpapier;- weiſse und’ graue 
Maculatur, Spechthaufener Fabrike,. Ballen: und Ries weiſe ; 
fehr klar roffioirtes Rob · und Hanfohl, bey: Fäſſern von 
Centner und abgeſtochen; Berliner Vanille - und Ge- 
würz-Chocolade; bey 10 Pfunden mit 10 Procenr Rabatt; 
Jamaica Rumm, fo: wie eine vorzüglich gute: Sorte Rumm 
eigener Fabrike, empfiehlt nebſt vielen Sorten feiner, 
doppelter, mitler und eir facher Liqueure von bekannter 
Güte, zu billigen Preiſen. C. A, Schmidt, = 

Königs-- und: Schulzenftraßen Ecke: 
Nos 1802. ; 


Beſte ger. Nügenwalder Gänfebrüfle find Könlgef aße 
No. 184 dilligſt zu haben: 


Schone Gartenpomeranzen find einzeln und iu größerem 
Partdeven zu haben, bed N er 
Seinr. Aug Schulze, Beurlerfiraße No. 39 


"Starten Jamaica⸗Rumm, die 2 Quartbouteille zu 1 
und „3 Gt. Eour., excl. Bout., feine und exkra feine 
Vin lic⸗Chocolade zu 14 und 16 Gr Sour. das Pfund, 


aben bey 


bey: N F. Dlume, Kohlmarkt. 
Bellen pp. eburger Eichorlen in Z., Zu . und 

F. Dokitr,. 15 16. für. 1 Rihlt Courant ber 
dium am Kohlmarkt - 


Ein Reſt Schöner breiter ſchleſiſcher Keinen wird beden / 


tend unter dem Einkaufsprei kauft; in der g 
FFF Ber EAnI IR: Der Aue 
— nn mu 


Ich verfiufe bie zoo Stuck Torf mit der Anfadre: 
noch ju 2 Atblt. 8 Gt. „ bitte aber ſeldigen Tag vor⸗ 


hero zu beſltellen. „ F.. Kägener, 
gt. Dobhmſtraße No. 657. 

Auf dem Rathsbolzhofe vor dem Ziegenthor ſteht eine: 
Patidel trockenes bit fen und elſen Klobendoli, weiches 
ich für fremde Rechnung in einen ſehr billigen Preis, 
gegen baare Zablung verkaufe, und erfüche diejenigen, fo 
davon etwas bedürfen, ſich bey ger zu melden. 
C. F. Langmaſtus: 


Ein geiundes tüchtiges Wagenpferd IA Speichtriltaßt 
No. 75 iu verkaufen. a 


. ͤ EEREITETT TETTE 
Sehr gutes zfußlges Eichen Klobenbolz ſteht au . 
Natdsbolthofe zum Verkauf;, Auskunft dariber alehe 


Herr Selten; 


ee EEE EEE a 
u der großen Dohmfra 679 if eine: * 
neb Kammer zu vermietben. elne Stube 


m der Breitenſſraße i auſe No. 
. e 4% 
„eine 2 olzſtal, 1 ; 
kuͤnftlgen Jahres zu vermlethen. N 


Eine Stube, gwey Sommern, Küche und Dolariat ig 
am vermirsben,. große Oehme 95. amd entf I 


* 


. 


‚(ouggmanern, Monumente und Leichenſteine zu möglichſt 


Eln Quartler, beſtehend aus 3 Stuben, einen kleinen 
Saal, mehreren Kammern und 
Koͤnigan ſogleich zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 

Große und kleine Trimeaux in Mab zgonthell, grotze 
und kleine Spiegel, gleichfalls in Mabagoni und in ſchö⸗ 
nem birkenen Waſer eingefaßt, desgleichen fein gefchliffene 
Weln⸗, Bler⸗ und Ebampagnergläſer, brilantiste Tauf⸗ 
waunen, Punſchterrinen groß und klein, Salladicren, 
Feuchtkörde u. ſ. w., Geſundbeitsgeſchlete, engliſches und 
einlandiſches Steingut, weiß und mit grün und blauen 
Rändern, Kaffeeſerolce in Geld und Silber Luce, weiße 
und fein vergoldete ah Mariſer Taſſen mit 
Nummern, Buchſtaben und Deoiſen, Kluderſplelteug von 
Geſunddeitsgeſchirr in Steingut, weiß und bunt bemalt 
ꝛc., elles zu dem dilligten Prelſe offteitt. Stettin den 
17. Deebr. 1819. B. Nichaut, 

u Freuruſtreße No. 926. 

Ich empfehle hiewit meine "bereits bekannte fchöne 
grolskörnige Danziger Seiſe in ., 5. und 4g. Tonnen 
1 32 :Rehlr, Copr., das 16 5 Gr. 2. gegoflene Berli- 
ner Lichte A0 Gr. 21, fo Wie meine ſäuberlichſt zu- 


dereitete feine Chocolade, feioſten Moccs - Caſtee, engl. 


und einl. Zucker etc, zu ſehr billigen Preiſen. 


C. Tefchner, Roſsmarkt No, 758, 


ee 
Noch immer hört man im Publico die Klage, 
T dba es an eine gute und leichte Sorte Canaſter, 
Taback zu einem cieiſen Preiſe ſebhle. Ich babe > 
dieſen Mangel durch Anſchaffong dleſer vorſuͤglichen 
Sorte ein Ende gemacht. Sie zeichnet ſich durch 
% toren ſchönen Geruch, Leichtigkeit des Geſchmacks 
und dauernd in dae Pfeiffe, gant vorzüglich ade, 
und wird ohne alle etwanige Merbindlichfeiten 
das Pfund zu 14 Groſchen Courant mit 10 Pro 
eent Rabatt, bey Beſtellungen von wenlgſtens 10 
Pfund, gegeben, bey N 3 
„ A. P. Morig, Laſtadie No. 216. ** 
ILK 


—— —— ſ[— 
Da ich mich allhler als Steindauermelſter etablire, fo 
jeige ich hiermit ergedenſt an, daß den mir von letzt en 
alle nur moglich vorkommende architektontſche Ardeiten, 
fo wie auch alle Arten Bauarbeiten, als: Treppen, 
Thür: und Feuſtergewände, Peellsſäble, Platten zur Vers 
dlendung der Fundamente, ganze Ttürgerichte zu Keller, 
elngängen, Schleifſteine in jeder Größe, Quader zu Scha, 


Modelle zu Monumen⸗ 


billlaen Preiſen zu baden find. 
8 . Die beſagten 


ten liegen bey mir zur Auswahl bereit. 


Ardeiten liefere ich geößtentheild dor Sandſtein, auch 


zum Theil von Granit und Marmor und verſpreche die 

puͤnktlichſte Beſorgung. 5 8 

a Röppier, Steinhauermeiſter, 
wohubaft in der Kudſtraße No. 279 in Stettin. 


De ee EN ne ek 
Alle Sorten der beſten Neujahrwͤnſche, Kupfer zu 
— . 5 Yu Empfedlungskatten ſind für billige 
Dreife zu haben, bey 
er Engel, mobnhaft am Koblmarkt No. 427. 


eller ꝛc., iſt in No. 182 


oͤne grüne Gart hi 
Ftiſche, (höre ori A enpomerangen * en ni 


Mit einem Affortiment ſauber lakirten Aſtrallampen, 


zum Gebrauch in Bureaux, Comptoirs, Laden und bel 


Billards, fo wie mit Tiſch⸗ und Studirlampen, fei⸗ 
nen und ordinairen Glaslaternen zur Erleuchcung der 
Hausfluhre und mehreren Sorten läktrten blechernen 
Waaren nebſt diverſen Spielſachen fuͤr Kinder, bin 
ich verſehen und ſind billig zu kaufen, in meinem 
Hauſe Breiten⸗ und Papenſtraßen⸗Ecke No. 397. 
Fr. Welle, Klempnermeiſter. 


Güte neue Forteplanos von Mahagond und Birken 
holt, fo wie Guisarren, find zum Verkauf, der 
Toms, Ixſtrumentenmocher, 
Junkerſtraße No. 1109 


44 4112221222225 127 
Einem 8 bieſigen Publiko em 
pfiehlt auf der Durchreiſe, bey feinem 11a: fr 
. gigen Aufenthalt, der unterzeichnete gonceſſionirte A 
& Optikus mit allen moglichen ausgeſuchten opti⸗ 
ſchen 1 ꝛc. zu den billig ſten 


* 


Preiſen, ſo wie auch alle ſchadhafte optiſche Sa⸗ 
chen auf das un ihm reparirt wer; 
n \ 


den. allmann, 

7 a beym Kaufmann Goltz 
auf der Laſtadie No. 216. 0 

r 


— — — — — 
Im verfloſſenen Jahre erlaubte ſich ein ſchlechter 
Menſch, das übliche Neujabrsgeſchenk von biefigen ves 
fpeetiven Einwohnern, in unſeren Namen, für ſich eins 
zuziehen, derſelbe wurde aber ertappt, zur Unterſuchung 
gezogen und beſtraft. Indem wir dieſes ergebenſt anzet⸗ 
en, bitten wir zugleich ein hochgeehrtes Publikum gehor⸗ 
amft, zu dieſem bevorstehenden Neujahre, ihre milde 
Gabe, für uns beſtimmt, nur an dem Vorzeiger, einer 
dazu gedruckten Karte, gefaͤlligſt verabreichen zu laſſen. 
Stettin den 88 5 Er Reinfe 8 1 e 
ie Geſellen der ornſteinfegermeiſter 
Braͤunlich und Lichtemann hieſelbſt. 


Cours der Staats - Papiere, 
Berlin, den ty. December 1819. Briefe, Geld, 


Berliner Banco-Obligations - # » J 995: — 
Berliner Stadt- Obligations er — 
Churm. Landschafts- Obligations 541 — 
Neumirk. detti etti a. 633 — 
Holländische Obligations 4 — 
Welt: Preuſsiſche dbriefe 92 — 

detti lange Zins- dei — 2 
Oſt Preuſsiiche Pfandbrieſ 921 — 
Pommersche de tt! J104 — 
Chur- u. Neumärk. dett t:! 1021 — 
Sahleſiſche deli iii —— 
Staats- Schuld- Scheine. 724 = 
Zins- Scheneas „mie — 
Gehalt - detti ——U— — —ͤ—ũũꝙ —— — — 
Tresor · Scheine IRB. WII m au — — 


— ͥͤä — 


